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Detektiv stellt
Diebesquartett

Uelzen. Durch den Hinter-
ausgang wollte ein Diebes-
quartett am Donnerstag einen
Supermarkt am Fischerhof
verlassen. Mit dabei: Waren
im Wert von über 5000 Euro.
Am Ausgang wartet jedoch der
Hausdetektiv. Seite 2

Kirchenkreis
hilft in Malawi

Samuti. Wasser ist für die
Menschen in Malawi ein kost-
bares Gut. Brot für die Welt
unterstützt ein Projekt zur Be-
wässerung von Feldern. Mit ei-
ner Spendenaktion will auch
der Uelzener Kirchenkreis hel-
fen. Seite 14

KUNDENSERVICE

(08 00) 00 91 100 (kostenfrei)
Service-Fax (01 80) 11 33 101*
anzeigenservice @cbeckers.de

abo-service@cbeckers.de
*Festnetzpreis 3,9 Cent pro Mi-
nute; Mobilfunkpreise maximal

42 Cent pro Minute
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Wieder Topspiel
für Heide Knights

Ebstorf. Drittes Spitzen-
team im sechsten Saisonspiel.
Die Basketballer der Ebstorf
Heide Knights empfangen am
heutigen Sonnabend mit der
TSG Bergedorf einen weiteren
Titelanwärter. Das ist ganz
nach dem Geschmack von
Spielertrainer Leo Niebuhr,
der sich am liebsten mit Top-
Teams misst. Seite 17

FUSSBALL

Bundesliga
Gestern Abend:
SC Freiburg –
RB Leipzig 1:4

Uelzen stimmt sich auf Weihnachtszeit ein
gen Veranstaltungsjahr, unter
anderem mit Elton John beim
Open R oder dem ersten Han-
sefest. Seiten 3 und 8

Uelzen mit Adventskalender
und Eisbahn. Der Weihnachts-
zauber sei der Puderzucker
auf einem ohnehin großarti-

nachtsmarkt zu eröffnen
(Foto: Huchthausen). Er ist ein-
gebettet in ein umfangreiches
Vorweihnachtsprogramm in

nre Uelzen. Punkt 16 Uhr
griff gestern Bürgermeister
Jürgen Markwardt zum Mikro-
fon, um den Uelzener Weih-

Weiter auf dem Klageweg
Nach Grünen-Ausschluss: Bad Bevenser Stadtrat weist Wahleinsprüche zurück

führten Listenplätze zugelas-
sen hätte. Das wäre „politisch
klug und richtig“ gewesen, be-
fand Jordan, der im Übrigen
von sich wies, es habe bei den
Grünen keine geheime Ab-
stimmung über die Liste gege-
ben, wie von Jessel behauptet.

Christine Kohnke-Löbert
hob in einer sehr persönli-
chen Rede auf das Wahlrecht
als besonderes Gut ab, das
aber auch Ermessensspielräu-
me und Entscheidungsmög-
lichkeiten nutzen müsse, da-
mit sich Menschen überhaupt
etwas trauen. Denn Fehler ma-
che jeder irgendwann einmal.

Für den Grünen Martin Fel-
ler war die Stadtratssitzung
vorerst die letzte – er gab die
Bürgermeisterkette an seine
Nachfolgerin Susanne Lühr-
Peschke (CDU) weiter. Seite 7

Markus Jordan und Christi-
ne Kohnke-Löbert, Vorstands-
sprecher der Kreis-Grünen,
derweil hätten sich ge-
wünscht, dass der Wahlaus-
schuss Nachsicht geübt und
zumindest die korrekt aufge-

sung der vorliegenden Ein-
sprüche empfohlen. Er sei
nach Ablauf der Einreichungs-
frist über die falsche, von den
Grünen eingereichte Liste in-
formiert worden, so Jessel. Zu-
dem sei über jene Liste in der
Aufstellungsversammlung der
Grünen nicht abgestimmt
worden – was allerdings laut
Wahlrecht zwingend erforder-
lich sei, und zwar geheim. Der
Wahlvorschlag – deren Einrei-
chung an Eidesstatt erklärt
werden muss – habe daher
nicht den Grundsätzen einer
freien, gleichen und gehei-
men Wahl entsprochen. „Eine
Kandidatenkür muss ohne
Wenn und Aber geheim ge-
wählt sein.“ Eben das treffe
auf die Liste der Grünen nicht
zu. Und die Landeswahllei-
tung sehe das genauso.

Von Ines Bräutigam

Bad Bevensen. Die Grünen
werden ihren Klageweg gegen
die Nichtzulassung zur Bad Be-
venser Stadtratswahl weiter
beschreiten: Der neue Rat der
Kurstadt hat in seiner konsti-
tuierenden Sitzung am Don-
nerstagabend mehrheitlich
mit den Stimmen von CDU,
SPD und BfB einen Einspruch
der Grünen sowie zweier Pri-
vatpersonen gegen die Wahl
zurückgewiesen. Die WBB un-
terstützte die Einsprüche,
FDP-Mann Bernd Peter ent-
hielt sich.

Zuvor hatte Bad Bevensens
Wahlleiter Lothar Jessel aus-
führlich die Entscheidung des
Wahlausschusses erläutert
und der Politik die Zurückwei-

Susanne Lühr-Peschke dankte
Martin Feller für sein Engage-
ment als Bürgermeister. F.: priv.

Landtag steht hinter
drittem Bahngleis

Lüneburger OB kritisiert einstimmigen Beschluss
tierte, kompromissfähige Lö-
sung gefunden worden, heißt
es in der von der rot-grünen
Regierungskoalition ange-
schobenen Erklärung. „Die
dringend notwendige Ver-
kehrsverbindung muss jetzt
unverzüglich geplant und um-
gesetzt werden“, heißt es da-
rin. Gleichzeitig werden Be-
dingungen gestellt: „Das künf-
tige Verfahren muss mit der
gleichen Transparenz wie das
erfolgreiche Dialogverfahren
ablaufen und auch die Initiati-
ven an den betroffenen Ab-
schnitten einbinden.“ Zudem
müsse es einen optimierten
Lärmschutz über das gesetz-
lich geregelte Maß hinaus ge-
ben. Scharfe Kritik übt der Lü-
neburger Oberbürgermeister
Ulrich Mädge. Seite 5

stk Hannover/Lüneburg.
Der Landtag in Hannover hat
sich am Donnerstag einstim-
mig hinter die Alpha-E-Varia-
nte gestellt, wie sie von der
Mehrheit im Dialogforum
Schiene Nord favorisiert wur-
de. Damit sei eine breit akzep-

Für den Güterverkehr soll es
drei Gleise geben. Archivfoto: stk

Rätzlinger für
Preis nominiert

Uelzen/Rätzlingen. Mitte
November half er einer Frau,
die von zwei Männern be-
drängt wurde. Die Polizei
konnte die Täter schließlich
festnehmen. Jetzt ist der Rätz-
linger Stefan Müller für den
Zivilcourage-Preis der Fern-
sehsendung „Aktenzeichen
XY... ungelöst“ vorgeschlagen
worden. Seite 3

Freie Fahrt in
Westerweyhe

Westerweyhe. Nach zwei
Jahren ist die Westerweyher
Ortsdurchfahrt gestern wieder
für den Verkehr freigegeben
wurden. Die Stadt investierte
2,15 Millionen Euro. Seite 4

Schnuppertag
in der Ostfalia

Suderburg. Beim Hoch-
schul-Informationstag haben
jetzt zahlreiche Studien-Inte-
ressierte in die Angebote der
Suderburger Ostfalia hinein-
geschnuppert. Seite 6

Gefesselte:
Entführung
vorgetäuscht

dpa Celle/Hambühren. Der
Fall einer bei Celle gefesselt an
einer Straße entdeckten Frau
hat sich als Inszenierung ent-
puppt. Die 18-Jährige hat ein-
geräumt, am Dienstagabend
freiwillig in das Auto zu Be-
kannten eingestiegen zu sein
und mit diesen die Nacht ver-
bracht zu haben, wie Polizei
und Staatsanwaltschaft Celle
mitteilen. Gegen die 18-Jähri-
ge aus Hambühren wird nun
wegen Vortäuschens einer
Straftat ermittelt. Sie war, wie
berichtet, am Mittwoch gefes-
selt auf die Straße gelaufen,
um auf sich aufmerksam zu
machen. Eine Autofahrerin
hatte die Polizei alarmiert.

Gegen die 18-Jährige werde
bereits in einer Vielzahl von
Fällen wegen Sachbeschädi-
gung an Autos, Diebstahls von
Nummernschildern und
Brandstiftungen in Hambüh-
ren ermittelt, hatten Anklage-
behörde und Polizei schon am
Donnerstag bestätigt. Indizien
für einen Fall von Selbstjustiz
möglicher Betroffener gebe es
nicht. Die Frau werde von den
Anwohnern für rund 150
Straftaten verantwortlich ge-
macht, hieß es aus politischen
Kreisen in Hannover.

Überfall auf
Firma bei
Salzwedel

ds / hey Salzwedel. Groß-
alarm gestern Abend in Klein
Gerstedt bei Salzwedel (Alt-
markkreis): Dort überfielen
zwei Männer, bewaffnet mit
halbautomatischen Schuss-
waffen, eine Geldtransportfir-
ma. Es fielen Schüsse und es
kam zu zwei Explosionen.

Wie ein Salzwedeler Polizei-
sprecher noch am Abend mit-
teilte, überfielen die Unbe-
kannten die Firma gegen 18
Uhr. Ein Täter nutzte dabei
auch seine Schusswaffe. Im
Verlauf des Überfalls habe es
zudem zwei Explosionen gege-
ben, bei denen ein Mann
durch ein Knalltrauma ver-
letzt wurde. Die Täter flüchte-
ten anschließend in einem
weißen Transporter mit zwei
erbeuteten Geldbehältern in
unbekannte Richtung.

Beachten Sie unsere Beilage am 

Wochenende im Uelzener Anzeiger

4 190111 501803

6 0 0 4 7


